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   Konzept & Leitung

Dr. Matthias 
Frehner

Nach dem Studium der Kunstgeschichte, 
neueren deutschen Literatur und der klas-
sischen Archäologie Dissertation über die 
Geschichte der Schweizer Eisenplastik. 
Konservator der Sammlung Oskar Rein-
hart «Am Römerholz» von 1989 bis 1996. 
Anschliessend Kunstredaktor der Neuen 
Zürcher Zeitung und von 2002 bis 2016 
Direktor des Kunstmuseums Bern. 2016 
bis 2018 Direktor Sammlungen Kunstmu-
seum Bern und Zentrum Paul Klee. Publi-
kationen u.a. zu Giovanni Segantini, Fer-
dinand Hodler, Félix Vallotton, Giovanni 
Giacometti sowie zum Thema Raubkunst. 
Seine vielfältigen Beziehungen ermögli-
chen Begegnungen und öffnen Türen, 
was er gerne mit kunstinteressierten Mit-
reisenden teilt.

Reisedaten   Dauer
04.09. – 11.09.2026 8 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 4290.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 790.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 14, maximal 20

Leistungen
• Flug Zürich – Warschau / Krakau –
 Zürich 
• Bequemer Reisebus
• Zugfahrt Lodz – Krakau in 1. Klasse 
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• 2 Konzerte
• Ausgesuchte Erstklasshotels
• Täglich Frühstück, 4 Hauptmahlzeiten
• Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Fr): In die polnische Hauptstadt
Flug nach Warschau, wo wir während eines Stadt-
rundganges die im Zweiten Weltkrieg fast kom-
plett zerstörte Altstadt und das Königsschloss 
kennenlernen. Als Vorlage für den Wiederau� au 
dienten auch Stadtansichten des Malers Bernardo 
Bellotto, eines Ne� en des berühmten Canaletto. 
2 Übernachtungen in Warschau.

2. Tag (Sa): Der polnische Hodler
Ein Besuch im Nationalmuseum wird uns mit der 
grossartigen romantischen und symbolistischen 
Malerei Polens bekannt machen, unter anderem 
mit Jan Matejko, Josef Chelmonski und Jacek 
Malczewski, dem polnischen Hodler. Anschlies-
send befassen wir uns mit internationaler und pol-
nischer Gegenwartskunst im neuen Museum für 
Moderne Kunst und in der Zacheta Gallery. Abge-
rundet wird der Tag von einem Piano-Konzert mit 
Stücken von Frédéric Chopin.

3. Tag (So): Gegenwartskunst erster Güte 
Busfahrt nach Lodz, wo wir die Sammlung des 
Muzeum Sztuki besuchen. Als Partnerinstitution 
des MoMA in New York vermittelt das Museum 
einen Überblick über die polnischen Konstrukti-
visten der Zwischenkriegszeit und stellt die im 
Untergrund aktiven Aktionisten während der 
kommunistischen Ära vor, und zwar im Kontext 
mit wichtigen Positionen der klassischen Moder-
ne und der internationalen Gegenwartskunst. 
1 Übernachtung in Lodz.

4. Tag (Mo): Ins Florenz Polens – Krakau
Am Vormittag lernen wir das ehemalige Ghetto 
von Lodz kennen und spazieren der Piotrkowska-
Strasse, die als eine der längsten Einkaufsstrassen 
Europas gilt, entlang. Mit dem Zug reisen wir wei-
ter nach Krakau, wo wir auf dem Weg zum Hotel 
erste Eindrücke der schönen Altstadt erhalten. 
4 Übernachtungen in der Altstadt von Krakau.
5. Tag (Di): Die Dame mit dem Hermelin 

Während einem Stadtrundgang durch die gross-
artige Altstadt besuchen wir unter anderem den 
Marktplatz, der von Palästen und Patrizierhäu-
sern gesäumt ist, sowie einige gotische und baro-
cke Sakralbauten. Gegen Mittag Besuch der Mari-
enkirche mit dem Schnitzaltar von Veit Stoss. 
Anschliessend erwartet uns ein Höhepunkt im 
Czartoryski-Museum. Hier � nden wir eines der 
berühmtesten Gemälde der Kunstgeschichte: Le-
onardos «Dame mit dem Hermelin». 

6. Tag (Mi): Krakaus Kontraste
Fahrt nach Nowa Huta, einer Planstadt aus Sow-
jetzeiten. Wie lebt es sich heute an einem Ort, an 
dem kein individuelles Leben vorgesehen war? 
Anschliessend machen wir einen weiteren Schritt 
zurück in der Zeit und besuchen das spätmittelal-
terliche Gebäude der Universität sowie das be-
rühmte Wawelschloss und den Waweldom, Krö-
nungskirche der polnischen Könige. 

7. Tag (Do): Krakaus jüdisches Erbe
Wir spazieren durch den jüdischen Stadtteil Kazi-
mierz, wo wir unter anderem auch die heute noch 
aktive Remuh -Synagoge besuchen. Im Museum 
of Contemporary Art MOCAK machen wir einen 
Zeitsprung in die Gegenwart. Zum Abschluss be-
suchen wir die ehemalige Emailwarenfabrik Os-
kar Schindlers, der während der Zeit des Zweiten 
Weltkriegs 1200 jüdische Zwangsarbeiter vor der 
Ermordung bewahrte. Abendessen in einem Res-
taurant mit Klezmer -Musik.

8. Tag (Fr): Abschied von Krakau
Vor dem Rück� ug Rundgang durch die National-
galerie, wo in der leidenschaftlich -pathetischen 
polnischen Malerei des 19. Jahrhunderts das Trau-
ma der Teilung des Landes sowie die nationale 
Geschichte zum übergreifenden Thema werden.

Die schönsten Museen und Kunstwerke Polens
Krakau ist eines der schönsten urbanen Zentren nördlich der Alpen. In der von den Zerstörungen des Zwei-
ten Weltkriegs fast gänzlich verschonten Stadt ist die Geschichte vom Hochmittelalter bis zu den Verände-
rungen des 20. Jh. in einem unglaublichen Reichtum präsent. «Cracovia totius Poloniae urbs celeberrima» 
hiess es am Ende des Mittelalters. In ihren Gassen, den Wiener Cafés und auf den weitläufi gen Plätzen ist 
immer noch der betriebsame Charme der K&K- Monarchie präsent. Auftakt unserer Reise ist Warschau, das 
geprägt ist vom Bauboom nach der Wende von 1989. Abgerundet wird die Reise mit einem Aufenthalt in 
Lodz, wo wir eines der wichtigsten Zentren für Gegenwartskunst in Polen, das Museum Sztuki, besuchen.

Warschau

Lodz

Krakau

POLEN

Abends auf dem Marktplatz von Krakau

KUNST IN WARSCHAU, LODZ UND KRAKAU POLEN

   Konzept & Leitung

Anna Wenzel

Schon während ihrer Kindheit in einem 
ehemals deutschen Städtchen in Sieben-
bürgen waren ihr die alten Gemäuer der 
Kirchenburg liebster Aufenthaltsort und 
Geschichtsbücher die spannendste Lektü-
re. Nach dem Studium der evangelischen 
Theologie sowie Ausbildungen und Tätig-
keit in den Bereichen Projektmanage-
ment, Kulturerbe und Pädagogik be-
schloss sie, ihr Hobby zum Beruf zu 
machen, und so nimmt sie nun als Reise-
leiterin auch andere mit auf ihre Streifzü-
ge zu Kirchenburgen, Moldauklöstern 
und weitere Sehenswürdigkeiten.

Reisedaten   Dauer
24.05. – 03.06.2026 11 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 2950.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 390.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 25

Leistungen
• Flug Zürich – Cluj / Bukarest – Zürich 
• Bequemer Reisebus 
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Gute Mittelklassehotels 
• Frühstück, 15 Hauptmahlzeiten
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (So): Anreise nach Rumänien
Flug von Zürich nach Cluj, wo wir die Altstadt mit 
der orthodoxen Kathedrale, der Oper, der Univer-
sität, dem Matthias Corvin-Geburtshaus und der 
gotischen Sankt-Michael-Kirche besichtigen. 
1 Übernachtung in Cluj.

2. Tag (Mo): Bergland Maramures
Als Meisterwerke der Volkskunst gelten die Holz-
kirchen von Șurdești. Anschliessend lassen wir 
uns in Săpânța vom «Fröhlichen Friedhof» über-
raschen! Schliesslich erwartet uns das Kloster 
Bârsana. 1 Übernachtung in Viseu.

3. Tag (Di): Zügig in die Bukowina
Heute geht es mit der Waldbahn über die Karpa-
ten in die Bukowina, einst k.u.k.-Kronland. 
2 Übernachtungen in Gura Humorului.

4. Tag (Mi): Die Klöster der Bukowina
Die Klöster der Bukowina gehören zum 
UNESCO-Welterbe. Das Kloster Voronet trägt 
den Beinamen «Sixtinische Kapelle des Ostens». 
Im Kloster Moldovita beeindruckt die Darstel-
lung der Belagerung von Konstantinopel. Das 
Kloster Sucevita ist mit mächtigen Wehrtürmen 
befestigt. In Marginea schliesslich sind wir bei den 
Töpfern der Schwarzkeramik zu Gast.

5. Tag (Do): Nach Transsilvanien
Zuerst geht es zum Kloster Agapia, dessen Kir-
chenraum mit Fresken des Malers Nicolae Grigo-
rescu geschmückt ist. Danach führt uns der Weg 
durch das Naturdenkmal der Bicazklamm dem 
Roten See entlang nach Transsilvanien. Durch das 
Land der Szekler schliesslich erreichen wir 
Brașov, wo wir 2 Mal übernachten.

6. Tag (Fr): Rumänische Gastfreundschaft
In Brașov besichtigen wir die Altstadt. Ein Zent-
rum der Reformation war die «schwarze Kirche». 
In Tartlau und in Honigberg sehen wir eindrück-
lich, wie mittelalterliche Kirchenburgen zugleich 

als Gotteshaus und Schutzburg dienten. Zum 
Abendessen sind wir in Wolkendorf zu Gast bei 
Pfarrer Uwe Seidner.

7. Tag (Sa): Als sei die Zeit stehen geblieben…
Über Deutsch-Viscri, ein Dorf, das sich das Aus-
sehen des 19. Jahrhunderts bewahrt hat, erreichen 
wir Sighișoara dessen Altstadt seit dem Mittelal-
ter intakt geblieben ist. 1 Übernachtung.

8. Tag (So): Deutsches Erbe
Zuerst besuchen wir die zwei Kirchenburgen Me-
diasch und Birthälm. Am Nachmittag erreichen 
wir über Slimnic/Stolzenburg mit seiner Burgrui-
ne die deutsch geprägte Altstadt von Hermann-
stadt mit Marktplatz, Rathaus, Kirchen und 
Stadtmauern. 2 Übernachtungen in Hermann-
stadt.

9. Tag (Mo): Erkundungen in Althermannstadt
Der Charme der europäischen Kulturhauptstadt 
2007 erschliesst sich in der Harteneckgasse mit 
ihren drei Türmen, den Palästen, Kirchen, Patri-
zier- und Zunfthäusern, dem Huetplatz mit der 
evangelischen und der Metropolitenkirche. In Si-
biel würdigen wir die Hinterglasikonen-Samm-
lung. Abends sind wir bei einer Familie zu Gast.

10. Tag (Di): Stadt-Land-Gegensätze
Auf dem Weg nach Bukarest besuchen wir das 
Kloster Cozia mit seinen Fresken. Bukarest be-
kam in den 30er Jahren den Beinamen «Kleines 
Paris». 1 Übernachtung in Bukarest.

11. Tag (Mi): Abschied von Rumänien
Vormittags besuchen wir das berühmte Dorfmu-
seum mit traditionellen Häusern aus verschiede-
nen Regionen des Landes. Anschliessend Rück-
� ug nach Zürich.

Kirchenburgen Transsilvaniens und Klöster der Bukowina
Rumänien ist jahrhundertelanges Miteinander von deutscher, ungarischer und rumänischer Kultur, refor-
mierter und orthodoxer Religion und eine Geschichte voller Brüche. Rumänien – das ist der Wechsel zwi-
schen dörfl icher Abgeschiedenheit und pulsierender Grossstadt. Vor allem aber ist Rumänien Begegnung 
mit gastfreundlichen Menschen und ihren Lebensgeschichten – ermöglicht durch persönliche Beziehungen 
unserer Reiseleiterin. Unsere Reise führt durch weitgehend naturbelassene Landschaften zu den kulturel-
len und architektonischen Höhepunkten des Landes.
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